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Erstes Blatt.
Politische Aebrrstcht.

Berlin , 10. April . In der vergangenen Woche
hatte es sehr stark den Anschein , als ob die Entwickelung
der Dinge in Ostasi .n zu schweren Verwickelungen führen
sollte . Indem Rußland erklärte , daß es die
Mandschurei nicht für sich beanspruche, ist
wieder mehr Beruhigung eingetreten . Aber man braucht
nicht allzu scharf hinzuhören, um zu erkennen , daß es
trotzdem nicht an Unzufriedenheit und Verstimmung fehlt
und daß die Quellen, auS denen der Hader der Völker
fließt , nicht für immer verschlossen sind . Rußland ist in
der Mandschurcifragezurückgewichen ; es hat den Abschluß
der Konvention mit China vertagt, man kann dahingestellt
sein lassen , ob mit Rücksicht auf die Haltung der euro¬
päischen Mächte und Amerikas oder auf Japan , das den
russischen Absichten am schroffste« entgegengetreten war
und auch heute noch nicht abläßt, sich auf alle Möglich¬
keiten vorzubereiten . In der russischen Presse kommt in¬
zwischen der Unmut über die Durchkreuzung der „ fried¬
lichen Ziele der russischen Politik " in allen Tonarten zum
Ausdruck , von oem leisen Schmollen über das undankbare
Europa, das Rußlands uneigennützige Kulturarbeit in
Asten nicht anerkennen wolle , bis zu der offenen Drohung
mit Wiedervergeltung. Aber das Finale ist überall das¬
selbe, daß aufgeschoben nicht aufgehoben sei , und diesem
geduldigen Abwarten der Zeit, wo die reifen Früchte ihm
von selbst in den Schoß fallen, hat Rußland in der That
den größten und besten Teil seiner Erfolge in Asien zu
verdanken gehabt . Für uns ist in diesen Ausführungen
der russischen Presse noch ein Umstand von Bedeutung,
die Wahrnehmung, daß aufs neue die Erinnerung an das
Jahr 1878 und an den Berliner Kongreß heraufbeschworen
wird , um die Gemüter mit Zorn und Rachedurst zu er¬
füllen . „ Die Geschichte des russischen Vordringens in
Asien ist noch nicht geschrieben"

, läßt sich beispielsweise
Birschewia Wjedomosti vernehmen ; „ aber in den noch
nicht vollendeten Kapiteln, die vor uns liegen , zeugt jede

Nach uns die Sündslut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)

„Ah, das wußte ich nicht, " erwiderte Schlichter, die
Brauen hoch emporziehend . „ Wollen Sie nun Vergeltung
üben ? "

„ Ich habe daran bisher nicht gedacht , und wie könnte
ich es auch ? Soll ich ihm beweisen , daß er damals
meinen Vater um das Geld betrogen hat ? Beweise , die
jeden überzeugen müßten , würden schwer zu finden sein,
und ich mag die alte Geschichte nicht wieder auf alle
Bierbänke bringen. In anderer Weise aber eine niedrige
Rache zu nehmen , dazu kann and werde ich mich nicht
verstehen , und so ist Isidor Blumbach vor der Vergeltung
gesichert."

„ Nicht aber vor Vergeltung, die ihn dort oben er¬
wartet ! " sagte der Armenpfleger in ernstem Tone. „ Er
selbst mag nicht an sie glauben, aber sie wird ihn er¬
reichen ! "

„Und der junge Bursche soll sich hüten vor mir,"
erwiderte Carlsen , in dessen dunklen Augen wieder der
Zorn aufflammte. „Wenn er nicht aufhört, Helene Reuber
zu verfolgen , so werde ich alle mir zu Gebote stehenden
Mittel benutzen , um ihn für seine Frechheit exemplarisch
zu bestrafen . Ich weiß nicht , ob Sie Gelegenheit haben,
ihm das zu sagen , wenn es der Fall ist, dann bitte ich
Sie , warnen Sie ihn . Ich errate nun auch, wer mir
diesen anonymen Brief geschickt hat, der das arme
Mädchen mit den gemeinsten Verdächtigungen überhäuft,"
fuhr er fort, indem er das Schriftstück vom Schreibtisch,
nahm und es dem entrüsteten Vetter überreichte , „der
Schurke, der dies geschrieben hat, verdient Stockhiebe .

"

Freitag den 12 . April IM.
Seite davon, daß sich in Ostasien die Ereignisse nicht
wiederholen werden , die sich im nahen Orient 1878 ab¬
gespielt Habens Hier in Europa mußte Rußland nach dem
Befreiungskriege, der eine ganze Reihe geknechteter Völker¬
schaften zu einem unabhängigen Dasein berief , sich dem
Urteil des Areopags unterwerfen , der sich in Berlin ver¬
sammelt hatte. Dort im fernen asiatischen Grenzlande
liegen die Dinge anders, und von entscheidender Bedeutung
können nur die vernünftigen Wünsche und staatsmännischen
Interessen Rußlands sein , das im Munde nicht das
brudermörderische Wort „Teilung"

, sondern das heilige
Wort „ Wiedergeburt" führt. " Es ist nicht nötig, auf
diese pathetischen Erklärungen, die mit den geschichtlichen
Thatsachen doch nicht ganz im Einklang stehen , des
näheren einzugehen . Nur ein Wort inbetreff des Areopags
von 1878 mag hier noch herg -setzt werden . Er ist Ruß¬
land aufgezwungen nicht durch die Mächte, sondern durch
die Verlegenheiten, die es sich selbst bereitet hatte. Es
ist bekannt , mit welchem Widerstreben Fürst Bismarck auf
den Gedanken eingegangen ist, und wie es des heftigsten
Drängens von russischer Seite und des Appells an seine
Vorliebe für Rußland bedurft hat, um ihn zur Ueber-
nahme eines Vermittleramtes zu bestimmen , über dessen
Undankbarkeit er sich wohl keinen Augenblick im Unklaren
befunden hat trotz seiner Bemühung, die Vermittlung zu
führen, als ob er selbst mit zu den Vertretern Rußlands
gehörte

Die Voss . Ztg . schreibt : „ Die Staatsbürgerztg . hat
sich von befreundeter Seite mitteilen lassen , daß neuerdings
ein preußischer Landtagsabgeordneter, der sich der Kammer¬
herrnwürde erfreut, vom Hofmarschallamtaufgefordert sein
soll , vor der Abstimmung über die Kanalvorlage
dem Hofmarschallamtmitzuteilen , in welchem Sinne er zu
stimmen beabsichtige . Hinzugefügt wird : Ter Gewährs¬
mann darf auf Grund bestimmter Thatsachen annehmen,
daß dasselbe Schreiben an sämtliche Abgeordnete er¬
gangen sei .

" (?)
Oldenburg , 10. April . Pastor Naumann , der

Führer der Nationalsozialen, kommt demnächst schon wieder
nach Oldenburg, er scheint Absichten auf den ersten olden-
bargischen Wahlkreis zu haben . Er wird einige wissen¬
schaftliche Vorträge über deutsche Politik der Gegenwart

Heinrich Schlichter las das Pamphlet und schüttelte
sein borstiges Haupt.

„ Wie ist es nur möglich , daß ein Mensch wissentlich
solche Infamien schreiben kann ! " erwiderte er . »Lassen
Sie mir den Wisch , ich werde den Schurken besuchen, um
seiner Forderung an meinen Sohn gerecht zu werden , dann
will ich auch dies zur Sprache bringen, denn nach meiner
Ueberzeugung ist er der anonyme Schreiber. Jedes Wort
in diesem Briefe ist eine Lüge , Sie werden das sicherlich
nicht bezweifeln .

"

„ Nein. Gestern am Abend war Helene ein Stünd¬
chen hier, um mit meiner Tochter über Muster und Farben
zu beraten, ich habe lange mit ihr geplaudert, und je
näher ich sie kennen lerne , desto mehr fühle ich mich zu
ihr hingezogen . Ist der Familiennameihrer Mutter Ihnen
bekannt ? "

„ Therese Volkland, " nickte Schlichter, „ ihr Gatte
war Kassenbeamter , und es erging ihm , wie es schon so
vielen ergangen ist, die der Versuchung nicht widerstehen
konnten .

"

„ Er machte sich einer Unterschlagung schuldig ?"

„ Ja , und er büßte diesen unseligen Leichtsinn mit
seinem Leben .

"
John Carlsen war an's offene Fenster getreten , er

wandte seinem Gast den Rücken, um ihm die Bewegung
zu verbergen , die in jedem Zuge seines Gesichts sich
verriet.

„ Die arme Frau ! " sagte er nach einer Pause . „Hat
sie nur dieses eine Kind ? "

„ Sie hatte noch einen Sohn , der bald nach dem Tode
seines Vaters ausgewandert ist und seitdem nichts mehr
von sich hören ließ .

"

„Die alte Geschichte ! " nickte Carlsen.
„ Ja , freilich , wenn man mit leeren Händen hin¬

übergeht und drüben keinen Halt hat ! " beeilte Schlichter
sich zu erwidern , der offenbar fürchtete , daß ihm das

M Jahrgang.
halten. Themata: Mittwochden 17 . April : Das politische
Ergebnis des vorigen Jahrhunderts , Donnerstag den
18. April : Materielle Interessen und ethische Ideen in
der Politik, und Freitag den 19 . April : Der kommende
politische Umschwung und die gegenwärtigen Aufgaben.
— Weshalb sich die Nationalsozialen gerade mit ihrer
Agitation auf den ersten oldenburgischen Wahlkreis werfen,
ist uns , meint der Gern ., unverständlich . Sie können doch
nie und nimmer hoffen , dort einen Kandidaten ihrer Partei
durchzubringen , höchstens können sie eine Stimmen¬
zersplitterung und damit den Sieg eines rechtsstehenden
Kandidatenoder des Sozialdemokratenherbeiführen . Damit
ist aber der liberalen Sache, die sie doch zu verfechten be¬
haupten, nicht gedient.

Frankreich . (Der Streik von Marseille .)
Nun ist der Streik von Marseille, der so gewaltig einsetzte
und der noch vor zwei oder drei Wochen der Ausgangs¬
punkt für eine sich über das ganze Land ausdehnende
Arbeiterbewegung zu werden drohte, im Sande verlaufen.
Die Hafenarbeiter erklärten den Ausstand schon vor dem
Fest für beendet, und jetzt haben auch die Kohlenträger,
die am hartnäckigsten auf ihren Forderungen beharrten,
die Aussichtslosigkeit ihres Verhaltens eingesehe« und
nehmen die Arbeit wieder auf. Was ist mit dem Streik
erreicht worden ? Positive Ergebnisse hat er kaum gezeitigt,
die Arbeiter wie das Unternehmertum sind zwecklos auf
das schwerste geschädigt worden, und der Handel von
Marseille hat einen Schlag erlitten, an dem er wahr¬
scheinlich noch längere Zeit laborieren wird. Die Stadt
war der Schauplatz wüster Szenen, und in den Straßen¬
tumulten ist manch einer , dessen Arme zur Erhaltung
einer Familie noch notwendig waren, dauernd arbeits¬
unfähig geworden . Kein Wunder, daß sich der Zorn der
Arbeiter nun vielfach gegen das Streikkomitee wendet , dessen
Weisungen sie während der letzten Monate blindlings ge¬
horcht haben . Das einzige Gute, was dieser Ausstand
wie so mancher seiner Vorläufer mit sich bringt, ist die
Lehre , die sich an seinen Ausgang knüpft . Ob sie aller¬
dings überall die gebührende Beachtung finden wird?

Mehr noch als Arbeitnehmer und Arbeitgeber ist
vielleicht die französische Regierung über die Beilegung
des Konfliktes erfreut, der ihr eine Zeit lang gefährlich

Schicksal dieses Mannes als Beispiel für seinen Pflege¬
sohn vorgehalten werden könne . „ Ich werde Rudolf
nicht untergehen lassen , wenn er seine Verirrungen be¬
reut, und ich hoffe zuversichtlich , daß er zur Einsicht
kommen wird ! "

Carlsen war vom Fenster zurückgetreten , er saß dem
Vetter wieder gegenüber , ein schmerzlich - wehmütiger Zug
lag um seine Lippen.

„Sie sind ein Ehrenmann und ein Mann von Herz,"
sagte er, „Sie werden mein Vertrauen nicht mißbrauchen.
Sie kennen diese Witwe Neuber, das bewegt mich, offen
mit Ihnen zu reden . Therese Volkland war meine
Jugendgeliebte, ja noch mehr , wir waren heimlich mit
einander verlobt. Die Gründe, die der Veröffentlichung
unserer Verlobung entgegenstanden , waren nicht von Be¬
deutung, wir würden sie sicherlich beseitigt haben, wenn
nicht der Bankerott und der Tod meines Vaters einen
gewaltigen Strich durch unsere Rechnung gezogen hätten.
Mein Name war entehrt, eine gesicherte Existenz konnte
ich meiner Braut nicht mehr bieten , wer wollte es da
ihren Eltern verargen, wenn sie mir das Haus verboten!
Nichtsdestoweniger wanderte ich mit dem festen Entschluß
aus , der Geliebten treu zu bleiben und sie hinzuholen,
sobald ich mir drüben eine sorgenfreie Existenz errungen
hatte. Der Mensch denkt und Gott lenkt ! In den ersten
zehn Jahren hatte ich für mich selbst kaum das trockene
Brot , und als ich nach dieser Zeit an Therese schrieb, er-
hielt ich keine Antwort. Der Brief ist vielleicht gar nicht
in ihre Hände gelangt, aber das konnte ich nicht wissen,
ich hielt mich an die Thatsache, daß die erwartete Ant¬
wort ausgeblieben war, und suchte den Jugendtraum zu
vergessen . Niemand kann seinen Erinnerungen gebieten,
sie tauchten auch in mir wieder auf, als ich hierherzurück¬
kehrte, ich beauftragte den Rechtsanwalt Ladenburg, meimr
Jugendgeliebten nachzuforschen . Er hat sie bis heutenoch
nicht gefunden , mich aber brachte die Aehnlichkeit Helenes
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zu werden schien. Nun kann Präsident Loubet beruhigt
seine südfranzösische Reise vollenden , die allmählich den
Charakter einer Redetournee angenommen hat ; durch die

I Beilegung der Marseiller Unruhen ist er um ein Thema
reicher geworden , und seine Worte , die genau so
bedeutungsvoll und nichtssagend sind , wie man es von
den wohl stilisierten Auslassungen eines Präsidenten der
dritten Republik erwarten darf , können auch weiterhin au
lebhaften Beifall rechnen.

Rußland . Petersburg, 10 . April . Die in
Londoner Blättern verbreitete Nachricht von einem durch
einen Gardeoffizier auf den Kaiser Nikolaus verübten
Attentat ist völlig aus der Luft gegriffen . Ueberhaupt
sind alle die verschiedenen in letzter Zeit aufgetretenen
Gerüchte von Anschlägen auf die Person des Kaisers oder
auf hochgestellte Staatsbeamte mit größter Vorsicht auf¬
zunehmen . Es kann auf das bestimmteste versichert werden,
daß niemals ein Attentat auf den Minister des Innern
versucht wurde . Im allgemeinen kann bei einigen aus¬
ländischen Blättern die Neigung nach tendenziöser Bericht¬
erstattung von hier aus beobachtet werden , die nur geeignet
ist, die Gemüter zu beunruhigen und von der wahren
Lage in Rußland ein völlig falsches Bild zu geben.

Die hiesige Gerichtskammer verurteilte unter Teil¬
nahme der Vertreter aller Stände gestern den Statistiker
der Samarer Landesverwaltung Langowski wegen vor¬
sätzlichen Mordversuchs gegen den Oberprocureur des
heiligen Synod Pobiedonoszeff zu dem Verlust aller
Standesrechte und sechs Jahren Zwangsarbeit.

Die Wirren in China.
Aus Peking wird dem B . L .-A . unter dem gestrigen

Datum gemeldet : Prinz Tsching sandte dem Feldmarschall
Grafen Waldersee zum Geburtstage ein Glückwunsch¬
schreiben sowie kostbare Seidenstoffe ; Prinz Tschun , der
Bruder des Kaisers von China , machte dem Grafen
gleichfalls prächtige Geschenke, darunter eine prächtige
Tabackdose . Prinz Tschun äußerte auch den Wunsch , mit
seinen jüngeren Brüdern dem Grafen persönlich zu
gratulieren , und wird heute vom Feldmarschall empfangen
werden . Die Gerüchte über Rebellionen in Kalgan und
Schanst werden in den Pekinger leitenden Kreisen für
unwahr erklärt.

Oldenburg , 10 . April . Se . Kgl . Hoh . der Groß*
Herzog haben zu verleihen geruht : das Ehren - Komthur'
kreuz : dem Geh . Medizinalrat und Hofrat Dr . v. Reyher
in Dresden ; das Ehren -Ritterkreuz 1 . Klasse : dem Sani¬
tätsrat Dr . Linow daselbst ; das Ritterkreuz 2 . Klasse:
dem Dr . Holm in Christiania.

auf eine Spur , und Sie haben mir vorhin die Richtigkeit
meiner Vermutung bestätigt . Die Mutter Helenes ist jene
Therese Volkland , und Sie werden begreifen , welchen
Sturm von Gefühlen diese Entdeckung in meinem Innern
heraufbeschwört . Sie werden begreifen , daß es mein
sehnlichster Wunsch ist , diese Frau nach so vielen
Leiden glücklich zu sehen . Wie soll ich nun die Er¬
füllung dieses Wunsches ausführen ? Geben Sie mir einen
guten Rat . *

„ Da ist schwer zu raten, " erwiderte Schlichter nach
langem Nachdenken . „ Wollen Sie ihr Geld oder in
anderer Weise eine Unterstützung anbieten ? Ich gebe
Ihnen mein Wort darauf , sie würde sich verletzt fühlen
und es mit Entrüstung zurückweisen, denn sie ist sehr
stolz . "

„ Ich habe mir das auch schon gesagt , ihr Zartgefühl
würde ihr verbieten , das Geschenk aus der Hand des
einstigen Geliebten anzunehmen .

"

„ Wenn dies nicht der Fall wäre , so würde sie Ihnen
schon einen Gruß geschickt haben .

"

„ Sie mir ? "

„ Gewiß , liegt das nicht auf der Hand ? Sie weiß,
daß der Herr , für den ihre Tochter arbeitet , John Carlsen
heißt und nach langer Abwesenheit als reicher Mann aus
Amerika heimgekeh t ist, sie weiß auch , daß Sie keine
Ahnung davon haben können , wer diese Witwe Neuber
ist. So wäre es denn an ihr , ein Wiedersehen herbet-
zuführen , wenn sie es wünschte .

"

„Sie haben Recht, " nickte Carlsen . „ Aber vielleicht
fürchtet sie, ich werde sie in ihrer Armut nicht mehr
kennen .

"

„ O nein , sie kann das nicht fürchten , wenn sie da¬
mals von der Innigkeit und Aufrichtigkeit Ihrer Liebe
überzeugt war und daran ist wohl nach Ihren Mitteilungen
nicht zu zweifelu . Wohl aber mag sie fürchten , Sic würden
ihr Almosen anbieten und aus diesem Grunde entdeckt sie
sich Ihnen nicht .

"

„ Und was würden Sie nun an meiner Stelle thun ? "

„ Warten ; wenigstens so lange warten , bis die Frau
mir ein Zeichen schickte , daß mein Besuch ihr willkommen
wäre . "

„ Glauben Sie , daß dieser Fall je einmal eintreten
wird ? "

„ Weshalb soll ich daran zweifeln ? Sie wird damit
warten , bis die Arbeit der Tochter sie aus allen Nöten
befreit und ihr Dasein wieder behaglich gestaltet hat , dann
haben Sie ja keine zwingende Veranlassung mehr , ihr
Unterstützung anzubieten . "

(Fortsetzung folgt .)

Korrespon- euM.
* Jever , 11 . April . An den heute Abend 8 Uhr

im Konzerthaus stattfindenden Vortrag des Herrn Dr.
Victor Pohlmeyer aus Berlin wird hierdurch erinnert.
Mitglieder des Handels - und Gewerbevereins und deren
Familien haben freien Zutritt , Nichtmitglieder haben 50 Pfg.
(Schüler 35 Pfg .) zu erlegen.

— * Die Sterbekasse des Deutsche « Krieger-
buudes hat sich aus kleinen Anfängen in dem elfjährigen
Zeitraum ihres Bestehens zu einer bedeutenden Anstalt
entwickelt. Im vorigen Jahre belief sich der Zugang an
Versicherungen auf 7162 und stieg damit bei 658 Todes¬
fällen auf 47256 mit einem Versicherungskapital von
11447745 Mk . , das ergiebt einen Durchschnittssatz von
242,25 Mk . Das Durchschnittsalter beträgt 43,26 Jahre;
unter den Versicherten befinden sich 11468 Frauen und
Witwen . Der Beitritt der Vereine in ihrer Gesamtheit
oder doch mit der Mehrzahl ihrer Mitglieder nimmt stetig
zu , deren Zahl stieg 1900 mit 40 auf 269 mit 19 212
Mitgliedern . Die Einnahmen aus Beiträgen , Zinsen rc.
betrugen 449 915,30 Mk . ; an Sterbegeldern wurden
121074,75 Mk . bezahlt , dem Prämienreservefonds wurden
206 659,98 Mk . überwiesen . Der Reingewinn beziffert
sich auf 55059,81 Mk . , davon werden den Versicherten
6 Prozent als Dividend .' abgeschriebcn , das übrige ver¬
schiedenen Sicherheitsfonds überwiesen.

— * Befitzwechfel . Gastwirt Peters Hieselbst ver¬
kaufte gestern seinen Gasthof Birnbaum für 20100 Mk.
an Herrn H . in Berdum . — Im gestrigen ersten Termine
zum Verkaufe des Gasthofs zum schwarzen Bärm hies.
wurden 19 000 Mk . geboten . Der Zuschlag wurde noch
nicht erteilt.

* Wiefels , 10 . April . Am zweiten Ostermorgen
verschied nach schwerer Krankheit unser allverehrter Ge¬
meindevorsteher T . Habben , nachdem ihm vor 10 Tagen
seine treue Gattin , mit der er fast 55 Jahre in glücklicher
Ehe Freude und Leid geteilt hatte , in den Tod voran¬
gegangen war . Der Verstorbene hat seit beinahe 30 Jahren
unsere Gemeinde in seltener Treue , Wahrhaftigkeit und
Uneigennützigkeit verwaltet . Er kam wenig über den
Rahmen seiner Gemeinde hinaus , diese war ihm eben alles.
Es giebt in unserem Herzogtum Oldenburg und Ostfries-
land wenig Gemeinden , wo so große Einmütigkeit herrscht
wie in Wiefels , wo von Zwietracht und Jnteressensucht
keine Rede , woselbst keine Meinungsverschiedenheiten auf-
kommen. Alles dieses war zumeist sein Werk , weil eben
die meisten Gemeindemitglieder ihn wie einen Vater ver¬
ehrten . Außerdem hat der Entschlafene seit 47 Jahren
mit Ausnahme einer sechsjährigen Pause , dem Kirchenrat
angehört . Darum kann wohl auf uiemand mehr wie ihn
das Dichterwort bezogen werden : „ Me Stätte , die ein
guter Mensch betrat , ist eingeweiht für alle Zeiten .

" Wir
Einwohner der Gemeinde Wiefels werden dem teuren
Verstorbenen ein treues Andenken bewahren . Friede
seiner Asche!

Hookfiel , 10 . April . Die Einführung des
Herrn Pastors Schmidt aus Pakens in das Pfarramt
Bockhocn findet Sonntag den 28 . April statt . — Abge¬
segelt ist heute der Kahn Catharina , Kapitän Heinrich
Meyer , mit 36 000 Pfd . Weizen für die Getreidehandlung
Minssen in Jever nach Bremen . — Das Kunst - und
Figurentheater des Herrn GeNzel wird Freitag den 12 . d.
Mts . hier im. Jeverländischen Hof (Fulfs ) die erste Vor¬
stellung geben.

* Rüsterfiel , 9 . April . Vorgestern traf die erste
Schiffsladung Eßkartoffeln von der Elbe durch Schiff
Flora , Schiffer H . Kolster , im Hafen ein . Die Kartoffeln
wurden pro 50 Küogr . mit 3 Mk . , 25 Liter mit 1,20 Mk.
bezahlt.

X Von der Küste , 10 . April . Der April neckt
die Leute mit seinem Wetter , bald regnet und hagelt es,
bald ist der schönste Sonnenschein . Selbst an den Fest¬
tagen , an welchen ein sonniges , warmes Frühlingswetter
die Festesstimmung erhöht , ließ das Wetter sehr zu wünschen
übrig . Der erste Ostertag war regnerisch , der zweite
türmisch . Aprilschauer giebt es fast jeden Tag und von
) er dauernden Nässe sind unsere Landwirte wenig erbaut;
denn sie hindert bedeutend die Frühjahrsbestellung . Während
im Vorjahre die Einsaat längst beschafft war , ist Heuer
bei dem abnormen Frühlingswctter nicht vorwärts zu
! ommen . Die Tagestemperatur ist dennoch bedeutend ge-
liege . , und die Aussicht auf baldigen reichlichen Gras¬

wuchs wirkt entschädigend und läßt hoffnungsvoller in die
Zukunft blicken. Die Weiden , welche noch vor kurzem ein
graues Aussehen hatten , sind grün geworden . Auch die
Wintersaat hat sich allenthalben von den Frostschäden er¬
holt . — Dem Kiebitz , diesem nützlichen Vogel der Land¬
wirtschaft , wird immer noch sehr nachgestellt und es wäre
bald an der Zeit , dem Eiersuchen Einhalt zu thun . —
Groß ist im Lande der Mangel an Dienstboten . Gerade
m der Zeit vor dem 1 . Mai , an welchem Tage der Dienst-
ivtenwechsel stattfindet , ist die Frage eine brennende . Trotz
aller Bemühungen ist es vielen Landwirten noch nicht ge¬
lungen , die für den landwirtschaftlichen Betrieb erforderl¬
ichen Arbeitskräfte zu bekommen.

* Wilhelmshaven , 10 . April . Der Andrang zur
Realschule ist so stark , daß bei der heute Morgen erfolgten
Anmeldung für die Sexta schon nach kurzer Zeit die für
diese Klasse vorgeschriebene Höchstziffer überschritten war.

Herr Direktor Dr . Dewitz nahm deshalb über diese Zahl
hinaus Anmeldungen für Sexta nur unter der Voraus¬
setzung entgegen , daß eine Parallel - Sexta eingerichtet
würde . Hierzu fehlen etwa noch 10 Anmeldungen . —
Das früher Herrn Dr . Thhe gehörige Grundstück an der
Gökerstraße ist laut Tagebl . durch Kauf auf He >rn Kauf¬
mann I . Egberts übergegangen.

* Werdum , 10 . April . Im gestrigen Termin zum
Verkaufe des zu Werdumercltengrodendeich belegenen,
46i/z Hektar großen Steinböhmerschen Platzes gab der
jetzige Pächter Herr Landwirt E . O . Janssen mit
90 300 Mk . das Höchstgebot ab . Der Zuschlag wurde nicht
erteilt.

* Papenburg , 9 . April . Die Firma F . Kerkhoff
in Lingen läßt seit einiger Zeit mit gutem Erfolg in der
Nähe des Ortes Wietze , 14 Kilometer von der Bahn¬
station Schwarmstedt entfernt , Bohrungen auf Petroleum
vornehmen . Im ganzen sind gegenwärtig vier Gesell¬
schaften mit der Gewinnung von Petroleum beschäftigt.
Der Ertrag der Firma Kerkhoff stellt sich auf täglich
ca. 400 Barrel Rohpetroleum , das mittelst einer Rohr¬
leitung von der Bohrstelle nach der nach Schwarmstedt
führenden Straße und von da auf Wagen nach einem in
der Nähe des Bahnhofes Schwarmstedt befindlichen
Petroleumtank geschafft wird , um von dort per Bahn
weiter befördert zu werden . Die Preise , welche die ein¬
zelnen Gesellschaften an die Eigentümer des Bodens , auf
dem sich die Bohrstellen befinden , zu zahlen haben , be¬
wegen sich zwischen 1 und 3 Mk . für den Barrel.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 10 . April . Generalfeldmarschall Graf

Waldersee meldet am 8 . aus Peking : Eine Räuberbande,
die am 2 . April Tangshan (25 Klm . nördlich Peking)
überfallen hatte , ist durch Hauptmann Meister (vom 2.
ostasiatischen Infanterie -Regiment ) von Tschangpingtschou
( 30 Klm . nördlich Peking ) aus verfolgt und zersprengt
worden , wobei 20 Räuber getötet wurden.

Der Schlosser Weiland ist, wie aus Breme » berichtet
wird , nachdem sich die Geistesgestörtheit Weilards klar
ergeben hat , aus der Irrenanstalt wieder ins Unter¬
suchungsgefängnis übergeführt worden.

Gelsenkirchen , 10 . April . Wie der Gelsenkirchcner
Zeitung aus Dorsten gemeldet wird , zersprang dort gestern
Nachmittag in der Cellulose - Fabrik ein Kocherdcckel. Zwei
Mann wurden getötet , einer verwundet.

Budapest , 10 . April . Wie Magyar Orszag meldet,
explodierte bei Kamenicza auf der Donau der Kessel des
mit Ausflüglern besetzten Propellers Diana . Das Schiff
begann zu sinken. Die Ausflügler sprangen in die Donau
und schwammen an das nahe Ufer . Hierbei ertranken
fünf Passagiere ; drei Matrosen wurden schwer verletzt.
Der Steuermann und das Schiffspersonal wurden ver¬
haftet.

Bremen , 11 - April . Es wird angenommen , daß
der Golddiebstahl an Bord des Dampfers Kaiser Wilhelm
der Große bereits in Newyork in der Nacht vor dem
Abgänge des Dampfers ausgeführt wurde . Der Wert
der gestohlenen drei Goldbarren soll sich auf 88 000 Mk.
belaufen . Die Barren waren für die Berliner Münze be¬
stimmt . Der Diebstahl wurde bei der Ankunft in
Southampton bemerkt, wo die Kontante kammer erbrochen
vorgefunden wurde . Sollte der Diebstahl auf der Reise
ausgeführt worden sein, dann ist der Dieb vermutlich in
Cherbourg oder in Southampton entkommen.

Berlin , 11 . April . Wolffs Bureau meldet aus
Peking von gestern : Hauptmann Bartsch wurde heute früh
in der Umgebung von Peking tot aufgefunden . Es handelt
sich , soweit die sofort eingeleitete Untersuchung ergeben
hat , um einen Unglücksfall.

Das Berl . Tagebl . meldet aus Rom : In Neapel
erschoß heute der fünfzigjährige Priester Potenzo die
dre ßigjährigc Witwe des Polizeikomm ssars Orlandi und
derer , achtjähriges Kind.

Erfurt , 11 . April . Gestern Abend erstach der Ar¬
beiter Aue den zweiundsechzigjährigen Zimmermann Vent
und verletzte auch dessen Sohn , als er dem Vater zu
Hülfe kam.

London , 11 . April . Daily Telegraph meldet aus
Kapstadt von gestern : Halbamtlicher Meldung zufolge
hatte Borha neuerdings eine Zusammenkunft mit Kitchener.

Kapstadt 11 . April . Nach den letzten Meldungen
ist Botha bereit , als Vertreter sämtlicher Streitkräfte der
Buren über den Frieden zu verhandeln . Botha soll über¬
zeugt sein , daß Dewet moralisch unzurechnungsfähig sei
und das einzige Hindernis bildete , um den Frieden abzu¬
schließen. . Botha wünsche die Verhandlungen mit Kitchener
wieder aufzunehmen . Dewe ^s Streitmacht nähme immer
mehr ab.

SÜL. V -ckaiK» ^

voi» 7ö kkz . per llster
»» . Nu »t«r portolr - i.eickenrtoNe



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

betreffend
Schießübung in Cuxhaven.

1 . Die Schießübungender IV. Matrosen¬
artillerieabteilung auf der Elbe bei Cux¬
havenfinden zwischen 15 . April und 29. Mat
I9vl einschl . an den nachstehend näher
bezeichueten Tagen und Stunden statt.
April.
15 . Von 12 b M. bis 4 KN-
16. ft I , N . , 5 ft ft
17. ft 2 ft ft ft 6 ft ft
18. ft 2V, , » ft 6V» ft ft
19. kf 3 , ft ft 7 ft ft
20. ft 4 , ft ft 8 ft ft
22. 6 „ V. , 10 ft V.
23. kl 6V- » ft ft 10V- ft ft
24. ft 7 „ ft ft 11 ft ft
24. 8 „ N - , 12 ft N.
25. Pf ? , V - „ 11 ft V.
25. 8 „ N . . 12 ft N.
26. 8 V . . 12 - Mitt.
27. V 8V, , ft ft 12V- ft N.
29. ft 12 „ Mit . „ 4 ft ft
30. 1 , N . ., 5 ft ft
Mai

1. Von IV - K N . bis 5V- b N.
2. ft 2 V- » ft ft 6V- ft ft
3. ft 3 „ ft ft 7 ft ft
4. ft 3Vr » ft ft 7V- ft ft
6. kl 4 „ ft ft 8 ft ft
7. ft 6 « V- „ 10 ft N.
8. ft 6 „ ft ft 10 » ft
9. ft 6V, » ft » 10 V- ft ft

10. ft 7 , ft ft 11 ft ft
11. ft 8 „ ft ft 12 ft M.
13. ft 10 , » ft 2 ft N.
14. ft 11V, , ft ft 3V, ft ft
15. ft 12V- » N. „ 4V- ft ft
17. ft 2

, - ft ft 6 ft ft
18. ft 2V- » ft ft 6V, ft ft
20. ft 4 „ ft ft 8 ft ft
21. ft 11 V, « V . „ 3V- ft ft
22. ft 12 „ Mitt. „ 4 ft ft
23. 1 » N . „ 5 ft ft
24. ft ? V- - V . „ 11V- ft V.
25. ft 2 „ N „ 6 ft N-
28. ft 11 „ V . , 3 » ft
29. ft 12 ., Mitt. , 4 ft ft

2 Die Uebungsfläche wird begrenzt
nördlich durch die Verbindungslinie von
Tonne Ll und Tonne 9 und südlich durch
die Verbindungslinie von AltenbruchKirche
und Tonne 17.

3 Am 21. bis 23. und am 25. Mai
Wird die nördlicheVerbindungslinie durch
die Tonne L und 8 gebildet. Die süd¬
liche bleibt dieselbe.

4. Während der unter 1 angegebenen
Zeiten ist das Ankern, Kreuzen, Pafferen rc,
des zwischen diesen Begrenzungslinien
liegenden Teils des Elbfahrwaffers ver¬
boten. Nur einkommenden Dampfern
bezw. geschleppten Segelschiffen von über
20 Fuß Tiefgang ist am 21 . bis 23
und am 25. Mat, an welchen Tagen das
Schießen vor Hochwasser beginnt, das
Passieren bis zur Hochwasserzeit in Cux¬
haven gestattet.

5 An nachstehenden Tagen wird das
Feue, schiff Elbe I V während des Schießens
weggeschleppt und nach Beendigung des
Schießens wieder ausgelegt.

Diese Zeiten sind : 1 . bis 4 . , 6 . bis 9 ,
17 ., 18. und 20. bis 23. und am 25.
Mai 1901

6 . Zur Durchführung des vorstehenden
Verbotes werden 2 Dampfer unter ham-
burgischer Dienslflagge verwendet werden,
von denen der eine unterhalb der Tonne
U bezw . L , der andere oberhalb der
Tonne 17 kreuzen wird.

Beide Dampfer werden während der
Schießübungen als Unterscheidungsfignal
eine rote Flagge am Masttopp führen,
während des Nachtschießens (24. und 25.
April) eine rote Laterne über der Dampftr-
laterne.

7 . Den durch diese Dampfer über¬
mittelten Anordnungen, sowie auch den
von Land aus gegebenen Signalen ist
sofort Folge zu leisten.

8 . Wenn an einem der genannten Tage
wegen nicht vorher zu bestimmender Ur-
sachen nicht geschossen wird, wird die Ab¬
sperrung des Fahrwassers durch die
Dampfer unterbleiben, außerdem wird in

solchen Fällen vom Cuxhavener Leucht-
türm an der Wasserfeste eine rote Flagge
wehen, durch welche die Erlaubnis zum
freien Schiffsverkehr im Schießgebiet er¬
teilt wird.

Die Vorbereitung des Schießens bezw.
Beendigung einer Aufgabe wird von
Batterie Grimmerhörn und dem schießenden
Fort aus , durch internationale Flagge L
halb , kenntlich gemacht . (Kriegsschiffe,
Post - und Passagierdampfer können
passieren).

Beim Beginn des Schießens wird die
Flagge L (Stander 2) vorgeheißt; sie
wird niedergeholt, sobald da ; Schußfeld
von den Schleppdampfern , Schlepptroflen
und Scheiben geräumt ist und ohne Ge¬
fahr passiert werden kann.

9 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Bekanntmachung werden mit Geldstrafe
bis zu 36 Mark bestraft.

Hamburg , 27 . Dezember 1900.
Die Deputation für Handel und Schiffahrt.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur
öffentlichen Kunde gebracht.

Jever, 18 . März 1901.
Amt.

G - Bödeker.
In das Handelsregister , Abteilung ^ .,

ist bei der Firma Friedrich Schmidt, Bant
(Nr . 575 des Registers) , am 27. März
1901 folgendes eingetragen worden:

Die Firma ist erloschen.
Jever, den 27. März 1901.

Großherzogliches Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
Jever.
Freitag den 12. April 1901 nachmit¬

tags 3 Uhr sollen im Adler Hieselbst
1 Schenkschrank . 1 Tresen, 1 Bier¬
apparat, 2 Schokoladenautomaten,
1 Vertikow, 1 Musikautomat

gegen Barzahlung versteigert werden.
Pohlmann,

Gerichtsvollzieher i . V.

Sitzung des Stadtrats
am 18 . April 1SV1 uachmitt. 5 Nhr

im Rathause.

Tagesordnung:
1 . Gesuch der Spar - und Darlehnskafse,

e G . m . u. H . in Jever , um Erlaß
der städtischen Abgaben;

2 . Ankauf des alten Gymnastalgebäudes
betreffend;

3 . Anwendung des Statuts XXIV der
Stadt Jever auf die Abortsgrube
beim neuen Gymnasium best.

Jever, 1901 März 30.

Armensachen.
Sonnabend den 13 . d . M nachmittags

6 Uhr sollen beim Armenhausezu St Joost
mehrere Aecker Gartenland verpachtet
werden.

Hodens, 9 . April 1901.
H . Hullen, Gem.-Vorst.

Dre hiesige Armenkommisston hat per
I . Mai einen alten Mann in Kost und
Pflege zu veraeben. Man wende sich an
ArmenvaterHinrichs zu Wüppelser¬
altendeich

Nauens . Dauen.

Kirchensache.
Reuende, 1901 April 9 . Die Be¬

sitzer von Gräbern und Grabstellen auf
den hiesige Friedhöfen werden hierdurch
aufgefordert , bis zum 84. d. M . das
auf denselb n wuchernde Unkraut und
Gestrüpp auszuroden , die Bäume und
Sträucher gehörig zu beschneiden , die
schadhaften Grabeinfassungen und Grab¬
denkmäler ausdeffern oder entfernen zu
lassen , überhaupt die Gräber in würdigen
Stand zu setzen, widrigenfalls es der
Kirchenrat auf Kosten der Säumigen
ausführen lassen wird.

Der Kirchenrat:
Arkenau, Pastor.

Prml-PekMlmch «Wii.
Zu verkaufe»

20 St . große u . kleine Kaninchen (belgische ).
Wilh . Haak, Jever.

extra großeTafelliusen Pfd. 40 Pfg.
weiße AltmärkerSchmalzbohne«

Pfd. 20 Pfg.
grünePolder-Erbsen Pfd. 15 Pfg

Wilh . Gerdes.
Eine Partie grüner Erbsen Pfd.

1« Pfg. _ Wilh . Gerdes.
Kiels weiße Kraft-Kernseife

-Pfd.-Karton 35 Pfg,
KielsprimaSalmiak -Terpeutiu-Seife

Pfd. 40 Pfg.
Wilh. Gerdes.

Empfehlen täglich

fettes Rind-
u . Schweinefleisch.
_ I . L D . Feilmann.

D- Keinen , Mörlens.
Mein

Lobubvsrönlsgvr
bietet große Auswahl in nur besten
Qualitäten zu äußersten Preisen.

Zu verkaufen
ein angekörter Enterstter bester Abstam¬
mung und ein hochstagendes 1 stzjähr. Brest.

Fedderwarden._ F . Andreas.
Zu verkaufe«

eine zweij . einfarbige dunkelbraune Stute.
Bohnenburg bei Hookfiel.

G . Bunnies.
Zu verkaufen

6 - 8 Stück 4 Wochen alte schöne Ferkel.
Utlande._ B . Evers.

Zu verkaufen
zwei wantiedige Kühe , ein leichtes hoch¬
tragendes Brest sowie 3 diesen Winter
belegte Beester.

Bohnenburg._ E. Hinrichs.
Zu verkaufe»

eine junge wantiedige Kuh, sowie ein
schönes Bullkalb.

Waddewarden._ H . Martens.
Zu verkaufen

ein schweres , schön gezeichnetes Kuhkalb.
P . Klusmann, Bahnhof.

Zu verkaufe»
1 Partie Leder, 1 Nähmaschinefür Schuh¬
macher , 1 sog . Schustertisch, Stiefelblöcke,
diverse Leisten und Arbeitsgeschirr, ferner
I gr . eis. Topf und 1 gr. Tisch.

Ostiem. I . M . Ricklefs Wwe.
Zu verkaufen

zwei zweijährige Ochsen.
Bauens._ H . Jhnken.

Zu verkaufen
7 geschlagene Eschenbäume.

Hammshausen . I . M. Heeren.

I . F . Kleinsteuber,
Jever, SchlaöMxaße.

PWllM-, Ws- II. SteiWt.
Vorteilhafteste Bezugsquelle für

Ausstattungen und Geschenke in reich¬
haltigster Auswahl.

Maffen-Auswahl in Kaffee-Servicen,
fein dekoriert, in 50 versch . Mustern.
Etz -Serviee in weiß und dekoriert.

Waschgarnttureu, Aufsätze,
Likörferviee.

Zughäugelampen von 4 Mk . an
Britannia -Etzlöffel mit Stahleinlage
Dutzend s Mk«, Britanuia -Theelöffel

mit Stahleinlage Dtzd . 1 Mk.
Messer und Gabeln.

Dessert-, Obst - und Taschenmesser.
DWO Durch frühzeitigen Einkauf bin

ich in der Lage, dieselben noch bedeutend
billiger wie zuvor zu verkaufen.
I . F. Meiristeuber.

Zur jetzigen

empfehle ich sämtliche
Bürstenwure», Lederlappen,
Kokos - und Piaffavabefen,

nur prima Ware , billig.
Schlachtstraße. H. von Thune «.
Das von mir bewohnte Haus mit

großem Garten soll noch auf den 1 . Maid.J.
verpachtetwerden. 5 Matten gutes Weide¬
land können der Stelle auf Wunsch mit
-in Pacht beigegeben werden.

Oldorf , 10 April . M. Janßen.
Gesucht

ein Laufbursche.
Carl Altona.

Aiser Wilhelms -Speick,
allgemeine Deutsche Stiftung für

Alters -Nentenu.Kapitalversicheru «g,
versichert kostenfrei gegen Einlagen (von
je 5 Mk. ) lebenslängliche Alters -Renten
oder das entsprechende Kapital.

Auskunft erteilt und Drucksachen ver-
sendet die Jeversche Ersparungskaffe
zu Jever.

Annoncen für die jeweilige
Tages -Ausgabe werden bis

morgens 10 Uhr erbeten , später
eingehende können erst am nächstfolgenden
Tage Aufnahme finden.

Die Expedition^ ^
des Jeverschen Wochenblatts.

20lr 'ieklMgen ru 50 Pf.

100
KartenLsitsn

lllcirk

-^ Z

Iltisk.



mit doppelte« Einsteckdeckel« und
Gummidichtungen, von 10 , 15 u. 20 Ltr.
Inhalt, in nur ganz schwerer Ware , eu
pfiehlt billigst

H . von Thünen,
Schlachtstraße.

überall nur den alleinechte«

KL'obus-
UuhöXtrcrkt

wie diese Abbildung 68
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'ln ritlienA'iÄ^ W
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ä» vlelo vvrÜ08v
Nachahmungen

««geboten werden.

krltr 8elmlr jM.
MuesMift , Mil.

k. L. Lekksräl,
Olllsnkui 'g,

Hof-Kunstfürberei ««d .chemische
Waschanstalt.

Annahme in Jever: Herr Kckolk KIszf.

MekllruiwellW .HM.
empfiehlt I S . Eaffeus.
Patent -Matratze»

empfiehlt in verschiedenen Sorten
Jever. Wachtel, Möbelgeschäft.

Empfehle feinste große hiesige
BratheringeStiege 50 Pfg.

Dirks.
FrühreifePflanzkartoffeln u . Pflanz-

schalottenempf . Eilers, Burgstr.
Klee- «. Grassamenempf . Eiters.
Zeug- «. Ansbürstefarben . Eilers.

iS egen Mottenfraß : Kampfer, Naphttzali -
^ kampfer, Naphthalin und Moschus¬
pulver re . Eilers , Drg.
fertige und trockene Oelfarben , Fußboden- ,0 Möbel-, Hut- und Ofenlack , Bronce rc.

Eilers.
Cremestärke u. Cremefarbe. Eilers.
Phosphors . Kalk zu Futterzwecken (mit

Gebrauchsanw ) , Freßpulver rc . Eilers.
4 Pfd. frisch gebr. Kaffee f. 3 Mk. EilerS.

" Schweine
haben will , die in kurzer Zeit rund und
fett sein sollen, der füttere täglich

Aecermanns Freßpulver
zwischen bas Futter.

Zu haben in der
Löwenapotheke in Jever.

IkinKÜpt ^I
pro Pfd. 20 und 30 Pfg. empfiehlt

K. vssssns.

Backpulver,Vr Oetkers i BanMe-Zncker,
/ Pudding-Pulver

ä io Pf . Millionenfach bewährte
Rezepte gratis von den besten

Geschäften.

Kussn,
Trauer- , Hochstamm - u . niedrige, empfiehlt
zur jetzigenWflanzzeit

Jever. Aug. Windels

Fer«s»r-ck,er St«. T.

Lm ÄRMiR
ganz neu ( 1 Sofa , 2 Sessel, 4 Stühle,
1 Verttkow , 1 Trumeaux, 1 Ausziehettsch
und Serviertisch) , habe umständehalber
für den billigen Preis von750 Mk. zu
verkaufen.

Jever. Wachtel, Möbelgeschäft.
vvIäsodrLnkv

am besten und billigsten in Auswahlbei K. Kvspvn , Neuende.
Empfehle

(Marke Füllhorn ).
Schortens. D. Keinen.
Gesucht für Norderney zur Saison

Zimmermädchen , Küchen - u . Waschmädchen
für Hotel und Privathäuser . Zeugnisse er¬
bitte baldigst an das Stellenvermittlungs-
Bureau von K . GsIIKaussn,
Norderney, zu richten.

Gesucht
zum 1 . Mai ein Müllergeselle.

Schaarmühle . H. Jrps.
Gesucht

zum 1 . Mai ein Knecht oder auch älterer
Arbeiter für Gartenarbeit sowie ein
Mädchen von 14 —16 Jahren.

Nauens . Dauen.
Gesucht

für meine Selterwasser - und Brause-
limonaden-Fabrik ein gewandter Knecht
im Alter von 16 —18 Jahren.
Wilhelmshaven . Beruh. Toelstede.

Kellnerlehrling
auf sofort oder später gesucht.

Bant. Cafe Cramer.
Gesucht

ein junges Mädchen von 17 bis 20 Jahren
nach auswärtsfür einen bürgerlichenHaus¬
halt bei Familienanschluß. Gehalt kann
gegeben werden. Näheres zu erfahren in
der Exped. d . Bl. unter Nr. 28.

Gesucht
wird für ein junges I9jähriges Mädchen,
das in häuslichen und Handarbeiten nicht
unerfahren ist , eine Stelle zur Stütze der
Hausfrau . Gehalt nach Uebereinkunft.

Offerten postl. unter 100 , Jever.
Gesucht

auf Mai ein junges Mädchen von 16 bis
17 Jahren in klein , bürgerlichenHaushalt,
schlicht um schlicht bei familiärer Stellung.

Näheres bet
Janßen, in der Stadtwage.

Haus- u. Mchcilmiidchell,
sowieKnechte können jederzeit gute
Stellung erhalten durch das Vermittlungs-Bureau

Frau Rieger, Altestraße 8,
Wilhelmshaven.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässigerZimmer- und
Maurergeselle bei Neubauten.

Sengwarden , April 11.
Joh . Betten.

Gesucht
umständehalber zu Mat ein Knecht zum
Brotfahren von 15 — 16 Jahren.

K . Heeren, Bäckermeister
Suche »och auf sofort oder zum

1. Mai eine« fixen jüngeren Knecht.
P . Körniger.

Gesucht
zu Mai ein Knecht , der gut ackern kann,
gegen hohen Lohn.

Maisidden. Th. Mammen.
Zu verkaufen

2 fette Schweine. D. O.
Gesund eu

ein Paar Handschuhe.
Jever. Aug. Windels.

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltenes Karnrad . Angebote
erbittet Carl Memmen.

Schnapp bei Fedderwarden.

8Mn . >8cMW »W NMM
Wffi die ZmiimMtJeStt.

Eine am 9. April erkannte Anlage von
1 Pfg. pro 3 Mk. Versicherungssumme
ist vom 11 . bis 25. April zu entrichten.

Jever , Stadtwage . Joh . Janßen.
Die Mitglieder derFeuerversicherungs-

GesellschaftzuNeuharlingerfiel, Distr
Tettens, wollen die erkannten Beiträge
gegen den 20. d. M. an den Unterzeichneten
oder an Herrn Janßen, Stadtwage Jever,
entrichten.

Ziallerns , 1901 April11 .
H. Dirksen, Distr .-Dept.
Kriegerverein

Horumersiel.
Monatsversammlung Sonntag

den 14 . April abends 7 Uhr im Vereins
lokal. Tagesordnung : 1 . Anträge für
den Vertretertag ; 2 . Besprechung bete
das Bundesfest ; 3 . Verteilung der bereits
angefertigten Photographien.

Der Vorstand.
Turnverein
Hooksicl.

VersammlungSonn-
abend den 13. d . M. abends 7 '/, Uhr
im Vereiuslokal (H. Willen ).

Um vollzähliges Erscheinen wird ge¬
beten. Der Vorstand.

Theater i« Hvokstel.
W- M NMS'Wcki.

Freitag den 12 . d . M.
erste Vorstellung.

Sonntag den 14. d . M.
2 große Vorstellungen.

Nachmittags 3 '/, Uhr. Abends 8 Uhr.
Alles übrige die TageSzettel.

Es laden ergebenst ein
I . FulfS. H. Genzel.

Karg KnWliausen.
Gesaagvereia Frohst»»

feiert unter gütiger Mitwirkung des
Quartett-Vereins Bant

Sonntag den 14 . April d . I . sein

r. MMmM.
Anfang des Konzerts 5 Uhr, der Gesangs¬

vorträge 7 Uhr.
Entree 50 Pfg. , Tanzschleife 1 Mk.
Es laden ergebenst ein

der Vorstand. R Willms
Waddewarden.

Sonnabend den 13 . d . M. abends 7 Uh:
Verzehrung des Wettobjektes

vom Klootschicßeu Nr. 1.
Es ladet frdl . ein

_ M . Zwitters.
Um Zurücksendung sämtlicherausge¬

liehenen Säcke und Beutel bis 20 April
wird gebeten . Bis dahin nichtzurück¬
gelieferte werde pro Stück mit i Mari
berechnen.

Jever, Schlachtmühle.
I . W . Janßen.

Vom 26. April an bin ich jeden
Dienstag und Freitag in der Woche
im Hanfe de« Herrn Schneider¬
meisters HilS, Jever , Wasserpfort-
straße , zu spreche«.

k. Tkoms , Zahntechniker.
kremäe Spracdon.
Ein junger Mann wünscht Unterricht

in der französischen und englischen Sprache
zu nehmen.

Gest. Off. mit Angabe des Honorars
für jede Stunde unter I -. 200 an die
Geschäftsstelle d Bl. erbeten. _

Zu den bevorstehendenMärkten empfehle
meine Wirtschaft. Ff. Speisen und Ge-

änke . Taffe Kaffee 10 Pfg.
K. Heeren,

Bäcker und Wirt.
Kann noch zwei Kühe oder zwei Becher

l gute Weide bei Vereinigung annehmen.
Jever, beim Bahnhof 550.

_ Joh . Mein t 8.
«er- lllworlttLrr ReL»kt««r : « . « » tter « »»» i« Jtv« .

MÄilMMtW,
Bezirk Nr. 33.

Bezirksversammlung Sonntag den 14.
d. Mts. nachm . 5 Uhr in Andreessens
Wirtshause zu Mariensiel , wozu die Ge¬
nossen des Bezirks Nr . 33 hierdurch ge¬
laden werden.

Tagesordnung:
1 . Besprechung der Tagesordnung der

am 20. April d. I . stattfindenden
Ausschußsitzung,

2. Beratung über Errichtung und Unter¬
haltung eines Hengstdepots,

3 . Verschiedenes.
Martensiel , 1901 April 8.

Der Obmann:
H. Harken.

Oldenburger Stntbnch
Bezirk 36.

Versammlung Mittwoch den 17. April
abends 8 Uhr in Ktrchhoffs Gasthof zuAltebrücke.

Tagesordnung:
1 . Besprechung der Tagesordnung für

die am 20. April d . I . statt¬
findende Ausschußsitzung.

2 . Errichtung und Unterhaltung von
staatlichen Hengstdepots.

3 . Verschiedenes.
Wtarderbusch, den 10. April 1901.

E . Daun, Obm.

seiiMckr Pieh>i«Wrii»i.i
Generalversammlung obiger Ver¬

sicherung Sonntag den 14. April d . I.
nachmittags 5 Uhr in Hitlers Gasthause,
Jnhauserfiel , wozu die Mitglieder ge¬
nannter Versicherung mit dem Bemerken
geladen werden, daß die Nichterscheinenden
den dort gefaßten Beschlüssen ohne irgend
welche Einrede stillschweigend mit bei¬
zutreten haben.

Tagesordnung:
1 . Neuwahl von vier (4) ausscheidenden

Taxatoren nebst den erforderlichen
Ersatzmännern.

2 . Rechnungsablage der Sengwarder
Vtehkafse pro April 1900/1901.

3. Monentenwahl.
4. Aufnahme neuer Mitglieder.
5 . Freie Besprechungen.
Sämtliche Taxatoren und Ersatzmänner

genannter Versicherung haben auf dieser
Versammlung zu erscheinen laut Beschluß
vom 8 . April 1900 ; auch haben die ab¬
gehenden Taxatoren und Ersatzmänner
ihre auf die Versicherung lautenden und in
Händen habenden Papiere auf der Ver¬
sammlung an den Buchführer abzuliesern.

I hausersiel, im April 1901.
I H. Hlllers, z. B. d. S . V .-V.

Geburts -Anzeige.
Die Geburt eines gesunden Knaben

zeigen hoch erfreut an
W . Köster und Frau

geb . Groenewold.
Tyedmerswarfen , den 11 . April 1901.

Todes-Anzeigen.
Statt besonderer Ansage.

Heute Morgen 4 Uhr entschlief sanft
nah längerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Sohn, Bruder , Schwiegersohn
und Schwager
ISU»8 IZÜ8VI'.
In tiefer Trauer

iui Namen der Angehörigen:
Frau Bertha Düser.

Jever, den ii . April 1901.
Heute entschlief sanft und ruhig nach

längerer Krankheit unser lieber Sohn
und Bruder

Herma««
im Alter von 9 Jahren 10 Monaten
in Folge einer Gehirnentzündung, welches
hiermit zur Anzeige bringen

C . Mohrmann und Frau ^ j
nebst Angehörigen. ,

Funnens , den 9 . April 1901.
Die Beerdigung findet Sonnabend den

13. d . M. nachmittags 4 Uhr auf dem
Friedhofe in Hohenkirchen statt._

Hierzu rin zwrffrs Pf atf,
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Zweites Blatt.

Landwirtschaftliches.
Hohenkirchen . Am ersten Osterfeiertage fand nach¬

mittags in Buns Gasthofe eine Versammlung des land¬
wirtschaftlichen Vereins Wangerland statt, die trotz des
günstigen Zeitpunktes wider Erwarten nur müßig besucht
war . Unter dem Vorsitze des Herrn H . Jürgens be¬
gannen nach Verlesung des Protokolls über die letzte Ver¬
sammlung vom 4 . Januar , gegen welches Einwendungen
nicht erboben wurden , die Verhandlungen und fand über
den ersten Punkt der Tagesordnung , Beschlußfassung über
die Abhaltung einer Bezirkstierschau, ein reger
Meinungsaustausch statt , der das Ergebnis zeitigte , daß
die Versammlung gleich den andern Vereinen des Jever¬
landes sich dafür erklärte , nach Schluß der Ausstellung
in Halle , die vom 13. bis zum 18. Juni stattfindet, die
Tierschau abzuhalten und zwar deshalb, weil dann der
Ausschuß der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft , dem
sich auch Ausländer anschließen werden , eine Exkursion
durch das Jeverland unternimmt, um demselben ein Ge¬
samtbild unserer Viehzucht vor Augen zu führen und
daraufhin durch den günstigen Eindruck einen großen Vor¬
teil inbezug auf deu Absatz zu erzielen . Auch in Ost¬
friesland und zwar in Aurich plant man , wie die K . -Z.
berichtet, bei Anwesenheit der Gesellschaft eine größere
Schau und hat der Landwirtschaftliche Hauptverein zum
Empfange des Ausschusses die Summe von 3000 Mark
bewilligt . Der Vertreter der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft, Herr Dr . Wiese aus Hannover, hat vor einigen
Tagen die zu besuchenden Distrikte bereist und liegt nun¬
mehr das Programm bereits fertig vor ; nach demselben
trifft die Gesellschaft am 27 , Juni von Norderney in
Wilhelmshaven ein und tritt von dort auf das olden-
burgische Gebiet über . Am 28. Juni beginnt die Exkur¬
sion, zu welcher etwa 26 Wagen zur Verfügung gestellt
werden müssen , durch das Jeverland und sollen im Norden
Ackerwirtschaften, im Süden Weidewirtschaften besichtigt
werden ; auch der Vorstand der Landwirtschaftskammer
wird sich h -eran beteiligen . Die Tierschaukommission , in
welche für den Verein Wangerland die Mitglieder Georg
Mennen -Bübbens und H . Jürgens -Hohenkirchen gewählt
wurden , wird in allernächster Zeit mit den Arbeiten be¬
ginnen und soll mit allen Mitteln dahin gestrebt werden,
daß diesmal außerordentlich gutes Material die Jever¬
ländische Viehzucht repräsentiert; der Vorsitzende appellierte
an die Versammlung, nach Kräften dahin zu streben , daß
die Tierschau ein überaus glänzendesResultat liefere , und
fanden diese Worte bei der Versammlungfreudigen Wider¬
hall . — Nach Auflösung der oldenburgischen Landwirt¬
schaftsgesellschaft und der Bildung der Landwirtschafts¬
kammer ist nunmehr ein Normalstatut für die landwirt¬
schaftlichen Vereine ausgearbeitet worden und wurde eine
Kommission , bestehend aus den Mitgliedern Gerdes-Fr-
Aug .-Groden, Groninger-Wilshausen und Heyen - Fugels,
gewählt , welche die Satzungen einer Prüfung unterziehen
sollen . — In den Vorstand wurden gewählt die Herren
Jürgens -Hohenkirchen Vors . , Gerdes-Fr .-Aug . - Groden stell-
vertr . Vors . , F . Janssen-Ussenhausen Schriftführer, G.
Popken -Landeswarfen stellvertretender Schriftführer, Edo
Gralfs-Gottels Kasseiührer . — Alsdann wurden Ver¬
handlungen gepflogen über die Einführung öffentlicher
Schlachtviehversicherungen und wird dieses Thema mit
Rücksicht auf das neue Fleijchbeschaugesetz auf der Tages¬
ordnung der landwirtschaftlichen Vereine ein ständiger Gast
sein. Die Meinungen über diese Einrichtung waren sehr
geteilt , es wurde heroorgehoben , daß der Gesundheitszu¬
stand des Jeverländischen Viehs zur Zeit ein ausgezeich¬
neter sei , außerdem nicht allzuviel Schlachtvieh von hier
aus auf den Markt gelange ; im Prinzip erklärte sich die
Versammlung jedoch für die Einführung einer öffentlichen
Schlachtviehversicherung . Nachdem noch einige vertrauliche
Mitteilungen gemacht und lesenswerte Broschüren verteilt
waren , wurde die Versammlung geschlossen.

Freitag den 12 . April 1901.
Li Bienenwirtschaftlicher Zentralverein.

Die Frühjshrs -Delegiertevversammlungdes bienen¬
wirtschaftliches Zentralvereins für das Herzogtum Olden¬
burg wird Mittwoch den 17 . April nachm . 2 Uhr in der
Markthalle zu Oldenburg stattsinden . Die reichhaltige
Tagesordnung umfaßt bis jetzt folgende Punkte : 1 . Er¬
stattung des Jahresberichts, 2 . Rcchnungsablagepro 1900
und Voranschlag für 1901 sowie Wahl der Revisoren,
3 . Entsendung eines Kursisten zu Rud. Dathe in Eystrup
(der Kursus findet statt vom 1 . bis 28 . Juli ) , 4 . Vertrag
des Zentralvereins mit der Bienen-Verficherungsgesellschaft
für die Provinz Hannover, 5 . Gesuch des Zentralvereü s
an die Gioßherzogliche Regierung betreffend Erlaß einer
Gesetzesbestimmung , wodurch der unverfälschte Bienenhonig
vor dem Vertrieb l es Kunsthonigs geschützt werde , 6 . Be¬
richt der Kommission betr . Ausstellungs- und Prämiierungs¬
ordnung, 7 . Anträge der Zweigvereine : a . Friesoythe be¬
antragt , die Großh. Eisenbahndirektion zu veranlassen , den
Tarif für den Transport lebender Bienen ebenso billig zu
stellen wie in Preußen ; b Delmenhorst: Beihülfe zu
einer geplanten Honigausstellung; o . Bösel : Vertrags¬
abschluß mit einer Zuckerfabrik wegen gemeinschaftlichen
Bezugs von Futterzucker ; ä . Cloppenburg: Reisevergütung
an alle Delegierten und Verschiedenes , 8. Bestimmung der
Rednerliste fü > 1901, 9 . Festsetzung der nächsten Dele¬
giertenversammlung und Besprechung über die im Herbste
in Jever stattfindende vierte Landesausstellung, 10. anderer
Verteilungsmodus betr . Gerätschaften , Bücher u . s. w .,
11 . diverse kleinere Angelegenheiten . — Vereinsmitglieder
haben Zutritt . _

Gerichts-Zeitung.
-X- Oldenburg , 10. April. In der heutigen Sitzung

der ersten Strafkammer des Groß-Herzoglichen Landgerichts
kamen u. a . folgende Fälle zur Verhandlung:

1 . Eine Zuchthausstrafe von 1 Jahre erhielt mit
Rücksicht auf seine vielen Vorstrafen der Bäckergeselle Carl
Egmnnd Rombcrg aus Bremen. Er hatte am 13. Jan.
d . I . in Heppens einen im Besitz des Bäckermeisters Herm.
Hinrichs befindlichen , dem Landmann Carls zu Süder¬
neuland gehörigen Ueberzieher gegen das ausdrückliche
Verbot des Hinrichs weggenommen . Angeklagter behaup¬
tete im heutigenTermine, Hinrichs habe ihm erlaubt, den
Ueberzieher mitzunehmen . Diese Angabe erwies sich nach
der Beweisaufnahme aber als unwahr.

2 . Der GelegenheitsarbeiterDirk Janßen aus Friede¬
burg, zur Zeit in Untersuchungshaft, vorbestraft wegen
Diebstahls und Bettelns, stahl Anfang Dezember 1900
dem Dienstknecht Meiners beim Wirt Faß zu Glarum,
Gemeinde Sillenstede, eine ganze Reihe Kleidungsstücke
und andere Gegenstände im Werte von zusammen 27 Mk.
10 Pfg . Der Diebstahl ist gemeinschaftlich mit einem
Arbeiter Weeken zu Schaarreihe ausgeführt. Vor Aus¬
übung des Diebstahls war Janßen mit Weeken und
Meiners von Accum nach Glarum gegangen . In Glarum
angekommen , gingen sie in das Meiners '

sche Schlafzimmer
und als Meiners sich auf eine Kiste gesetzt hatte, nahmen
ihm die Diebe die Sachen weg und gingen damit fort.
Weeken ist vom Schöffengerichte Jever abgeurteilt, während
Janßen heute in Anbetracht seiner Vorstrafen als rück¬
fälliger Dieb unter Zubilligung von mildernden Umständen
zu 6 Monaten Gefängnis verurteiltwird, auf welche Strafe
die von ihm seit dem 13 . März erlittene Untersuchungs¬
haft angerechnet werden soll.

3 . Ebenfalls unter der Anklage des Rückfalldiebstahls
steht die zur Zeit in Haft befindliche Haushälterin Anna
Marie Kirchhof ) aus Bant , vorbestraft wegen Diebstähle
mit acht Tagen , 1899 vom Landgerichte Oldenburg mit
1 Jahre Gefängnis. Die Kirchhofs war vom 29 . Nov.
1900 bis zum 24. Februar 1901 Haushälterin beim
Privatier Eilert Wedemann zu Knyphausen . Ihrem Dienst¬
herrn stahl sie am 4. Februar 40 Mk. 23 Pfg . und am
7 . März mittels Einsteigens und Erbrechens des im
Wohnzimmerstehenden Sekretärs aus diesem 9 Mk. 6 Pfg.
Die Kirchhofs ist geständig . Den ersten Diebstahl hat sie
in der Weise ausgeführt, daß sie den unverschlossenen
Sekretär geöffnet und aus einer verschlossenen Lade , die
sie mit einem in der Nebenlade liegenden Schlüssel auf-

111. Jahrgang.
schloß, 40 Mk . 23 Pfg . in baar nahm und sich hierfür
noch an demselben Tage Kleider kaufte . Unter Annahme
mildernder Umstände kommt die Diebin mit einer Gesamt¬
strafe von 2 Jahren Gefängnis davon.

4 . Weil er am 26. Dezember 1900 in Friedrich-
Augusten -Groden , Gemeinde Middoge, bei der Witwe
Behrens gebettelt und dem Haussohn Herm. Behrens das.
eine Lodenjoppe im Werte von 15 Mk. gestohlen hat, er¬
kennt der Gerichtshof gegen de» bereits zehnmal vor¬
bestraften , zur Zeit in Haft befindlichen LandarbeiterDaniel
Albers Ockena aus Norderfehn auf drei Wochen Haft und
ein Jahr Zucht ' aus.

5 Der Buffetier Wilh. Adalbert Tholen zu Hannover,
geb . 1877 in Sande , steht wegen Erpressungsversuchsvor
Gericht. Er war vom 28 . Oktober bis zum 27 . Novbr.
1900 bei dem Bahnhofsrestaurateur W . Thomßen in Jever
in Stellung und hatte das Buffet im Wartesaal II . Klasse
auf eigene Rechnung zu führen. Bei seinrm Weggange
rechnete Thomßen mit Tholen sofort ab und bezahlte ihm
sein Guthaben aus . Dann schickte Tholen an Thomßen
unterm 29. November von Wilhelmshaven aus einen
Brief, worin Tholen von Thomßen noch 50 Mk . zu er¬
pressen versuchte.

Da Thomßen sich durch de« Inhalt des betreffenden
Briefes beleidigt fühlte, brachte er den Vorfall zur Anzeige
und zahlte dem Tholen die 50 Mk. nicht aus . Zum
heutigen Termin sind nun 6 Zeuge» geladen.

Angeklagter giebt an, cr habe bei der selbständigen
Verwaltung des Buffets 50 Mk. zugesetzt. Nach Schluß
der Verhandlung und Beweisaufnahme wird die Schuld
des Angeklagten als erwiesen erachtet und gerichtsseitig
auf 2 Wochen Gefängnis erkannt . Der StaatsanwaÜ
hatte zwei Monate Gefängnis beantragt.

Als Verteidiger des Angeklagten war Herr Rechts¬
anwalt Möhring erschienen , der für Tholen auf eine mög¬
lichst gelinde Strafe plaidirte und kam Angeklagter daher
denn mit der obigen niedrigen Strafe davon.

* Hohenkirchen, 10. April . Durch Kauf ging
wiederum ein sehr wertvolles Pferd in anderen Besitz
über. Herr I . Schwarting zu Großenmeer erwarb gestern
von den Herren Gebr. Cornelius zu Garms den in Jeder
angekörten dreijährigen Hengst Lepanto für den Preis
von 6500 Mark. (Küstenztg .)

* Oldenburg , 10. April . In einem Lagerschuppen
hinter dem Hause Nr . 19 an der Ritterstraße brach heute
Morgen 6 Uhr Feuer aus . Dasselbe wurde glücklicher¬
weise im Entstehen bemerkt . Ein Löschzug war sofort zur
Stelle , und gelang es , der bereits aus dem Dache schlagen¬
den Flammen Herr zu werden . Nach einer Stunde war
jede Gefahr beseitigt . Der durch das Feuer angerichtete
Schaden ist nicht bedeutend . Entstanden ist das Feuer
vermutlich durch Selbstentzünden eines in einer Kiste ver¬
packten Farbstoffes (Kienruß) . — Hereingefallen ist ein
Müller aus dem Stedingerlande. Derselbe hatte an einen
Emder Händler Schweine verkauft . Bei der Ablieferung
fand der Tierarzt, daß die Schweine noch in letzter Stunde
gefüttert waren . Für diese Thal wurde der Müller mit
30 Mk . G ldstrafe vom Amtsgericht Berne wegen ver¬
suchten Betruges bestraft . (G .-A .)

Marktberichte.
Bremen , 9 . April . Vtehmarkt. Auftrieb : 118

Rinder, 385 Schweine, 42 Kälber, 159 Schafe. Ge¬
schlachtet wurden : 64 .Rinder, 334 Schweine, 21 Kälber,
103 Schafe. Lebend ausgeführt : 44 Rinder, 11 Schweine,
18 Kälber, 44 Schafe. Bestand: 10 Rinder, 40 Schweine,
3 Kälber, 12 Schafe. Bezahlt wurden für 100 Pfund
Schlachtgewicht für Ochsen 60—66 Mk., Quenen 60—65,
Stiere 55—63, Kühe 53— 63, Schweine 52—58,
Kälber 60- 68, Schafe 55—67 Mk.

Hamburg , 9 . April . Viehmarkt. Zutrist : 76S
Rinder und 1028 Schafe. Bezahlt wurde pro 100 Pfl>.
Fleischgewicht : 1 . Qual . Ochsen und Quenen 65,00 bis
68, — , 2 . Qual . 61—63,50 , junge fette Kühe 58—61,—,ältere 52— 55,— , geringere 45—48,60 Mk., Bullen
48,50—57, — Mk. Schafe : 1 . Qual . 62—67,— Mk .,2. Qual . 57—62,— Mk., 3 . Qual . 51.- 56 Mk.



Prixal-BekLlllitmchmlgell.
Gelegentlich der am 15 . April d . I.

für den Schu.iedemeister E. F . Rädicker
zu Schaar stattfindendenVergantung kom¬
men mit zum Verkauf:

10 Schafe mit
voller Wolle,
teils trächtig , teils
mit Lämmern.

Neuende, 1901 April 2.
H . Gerdes , Aukt.

Der Proprietär Joh . Beenken läßt
Donnerstag den 18. d. Mts.

nachmittags 3 Uhr
in und bei seinem Hause auf der Süder-
gast zu Jever verschiedene Gegenstände
gegen Barzahlung verkaufen, als:

1 Kommode , 1 Glasschrank, 1 Bett,
vollständig, 6 Stühle, 4 Tische , 1
amerikanische Wanduhr , 2 Spiegel,
Schildere en , 2 eiserne Töpfe , 1 Kessel
und 1 Herdkette, Kannen, Tassen
und Teller , 1 Sense mit Baum , 1
gut erh . Düngerkarre , 1 Regenwafser-
faß , i Haufen Ricken , 1 Säge und
1 Beil und noch viele nicht genannte
Gegenstände.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Für Rechnung mehrerer Personen sollen

Sonnabend den 20 . April d. I.
nachmitt . 1 Uhr ansg.

in Ehr . Harms Wirtshause hies.
1 trächtiges Schaf,
S Gänse mit Kücken,

1 Mahagoni Eckschrank , 1 Buddelei , 1
Lehnstuhl, 1 Sofatisch , 1 Handnäh¬
maschine , 1 Kinderwagen, 1 Kinderfahr¬
stuhl, 1 Bettstelle, 1 Leinenrolle, 1
Tellerborte , mehrere Rouleaus , Rüschen¬
stühle, 1 Toifkasten, 1 Waschtisch , 2
Feuerkieken , 1 Garnwinde , 1 Kaffee¬
brenner , 1 Garderobenhalter , 1 gr . eif
Waschkefsel mit Herd und Röhre , 2 gr.
Waschballjen, 1 Rahmfaß , 2 Zinkeimer,
1 Butterkarne , 1 Stalllaterne, 1 Ruthen-
maß , 1 Tragejoch mit Ketten, 2 hölz.
Gossen , 1 Fletschgaffel, 1 Trockenheck,
30 Mtr. Drahtgeflecht, Bleichpfähle mit
Draht, Gartengerätschaften, 2 eiserne
Töpfe mit Deckel , 1 Einmachefaß, 1
Jauchrtonne , Sensen , Sichten, Stein¬
zeug , Flaschen , Kisten , Kasten , ea. 1«
Fuder Dünger und was sich weiter
vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkauft werden.

Kaustiebhaber ladet ein
Tettens . A . Oltmanns.
Wettere Anmeldungen zu obiger Ver¬

gantung werden noch entgegen genommen.
D . O-

Zu verkaufe«
vier wantiedige Kühe, ein dreijähriges
ttediges Beest.

Enno -Ludwigs-Groden.
Frau Kolbe Wwe.

Zu verkaufen
eine wantiedige und eine belegteKuh und
ein starkes Stutfüllen vom Erbo.

A. Th eilen, Siebetshaus.
Zu verkaufen

ein schwarzes He Müllen, 1 Jahr alt,
Vater „ Erwin " .

Sandersalzengroden . Fr . Th eilen.
Zu verkaufe»

zwei gute Milchschafe mit 5 Lämmern.
Hinr . Hinrichs , Schuhmacher.

Neuender- Altengroden.
Zu verkaufen

ein 6 Monate altes Kuhkalb.
Fedderwardergroden. F . Bendfeldt.
Habe ein schönes 2 ' / «jähriges , Ende

April kalbendes Beest zu verkaufen.
Sillensteder Mühle . F . Eilks.

Zu verkaufen
ein Haufen Dünger.

Wolfs C. Josephs.
Jever , Wasserpsortstr^

! Die Erben des verstorbenen Landwirts
Diedr. Gerdes zu Neuender-Altengroden
wollen die nachstehend verzeichneten , zum
Nachlasse ihres Erblassers gehörigen
Grundstücke öffentlich verkaufen.

Verkaufstermin wird angesetzt auf
Sonnabend den 27. April d . I.

nachm . 4 Uhr
in Schröders Wirtshaus zu Rüstersiel.

Es kommen zum Verkauf:
1. 1 Landstück an der Radial¬

straße von Heppens nach
Rüstersiel, nördlich an
Radickers Grundstück be¬
legen , groß 1,3512 Hektar,
zu Bauplätzen geeignet,

2. 1 Landstück zu Schaarreihe
an der Chaussee , groß
2,087 -4 Hektar, zu Bau¬
plätzen geeignet,

3 . 2 Landstücke westlich an
der Radialstraße und an
Rüstersiel belegen , groß
I ,0842 Hektar u. 1,4068
Hektar, zu Bauplätzen ge¬
eignet,

4 . 1 schmales Gartenstück zu
Rüstersiel, westlich an der
Radialstraße , groß 502
Qum . , als Bauplatz ge¬
eignet,

5. 1 Landstück östlich an der
Radialstraße u. an Rüster-
stel belegen, groß 1225
Quin . , zu Bauplätzen ge¬
eignet,

6 . 1 Landstück östlich daselbst
belegen , groß 7651 Quur.,
zu Bauplätzen geeignet,

7. 1 Wohnhaus mit großer
Scheune u. Garten , g oß
2188 Qum . , zu Rüstersiel,
nördlich vom Sieltief und
östlich an der Straße be¬
legen ; der Garten ist zu
Bauplätzen geeignet,

8 . ein großes Wohn - und
Geschäftshaus m. Scheune
und Garten , groß 1581
Qum ., daselbstsüdlich vom
Sieltief und östlich an der
Straße belegen,

0 . 1 Wohnhaus mit Garten,
groß 717 Qum . , daselbst
südlich vom Sieltief und
westlich an der Straße
belegen,

10 . 1 Wohnhaus
'

(sog. hohe
Haus ) zu Rüstersiel be¬
legen mit 3 Gartenstücken,
groß zus . 2347 Qum . und
einem Stück Weideland,
groß 1,6778 Hektar, süd¬
lich und westlich an den
Gärten belegen,

11. die Landstücke , Wurp ge-
genannt , bei Rüstersiel
nördlich am Sieltief und
nahe an der Umfangs¬
straße in bersch. Stücken
belegen , groß zusammen
II ,7498 Hektar, vorzügl.
Weideland,

12. 7 Landstücke am Neu¬
grodendeich bei Rüstersiel,
nahe an der Radialstraße
belegen , groß zusammen
10,2952 Hektar, vorzügl.
Weideland.

Bemerkt wird, daß die Grundstücke
außer in den aufgeführten 12 Losen auch
parzellenweise und besonders die zu Bau¬
plätzen geeigneten Grundstücke in kleineren
zu einzelnen .Bauplätzen paffenden Ab¬
schnitten zum Aufsätze kommen sollen.
In Bezug auf letztere werden auch schon

vor dem Verkaufstermine Wünsche und
Angebote von Reflektanten entgegen ge¬
nommen.

Nähere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete mit dem Verkaufebeauftragte
Auktionater.

Jever . M. U . Minssem

z LluuvnöL,
Zi präpariert für Nähmaschinen und
§ Fahrräder, von
A lUVKius L 8okn,
X Knochenölfabrik , Hannover. X
A Zu Hab. in allen best . Handlungen . A

Empfehle meinreichhaltiges Lager in

als : Petroleumapparate , Spiritus¬
kocher, kupferne, vernickelte uud
emaillierte Kessel, Töpfe iu allen
Größer», Kuchenpfauuen , Brat¬
pfannen, Farnilienwagen, Nacht¬

geschirr, Plätteisen, Komfore,
Kaffee - und Theekannen,

sowie

Tisch-, Wand-
Iwd NachtllMlPen,

ferner alle Sorten

Bürstenwarerr,
7 '

I ' und Mosvesen.

Hohenkirchen.
Verzinkte Waschkefsel, Eimer,

Waschwannen , Stachel -,
Wäsche- und Richeldraht,

Drahtgewebe und sämtliche
Sarggarnituren empfiehlt

Harken , Forken, Spaten,
Hacker, Düngerschaufeln und
sonstigeGerätschaften empfiehlt
billigst
Hohenkirchen. G . Langmack.

xxxxxxxxxxxxxxxXXxxxx
X X

' L s 8

Hervorragend in Solidität, leichtem
Lauf uud Eleganz sind

— Katalog gratis . —
Lieferung zur Probe.

« r. « n , MI 84 > . 8.

vr. Votkvrs

ä 15, 30 und «0 Pfg.
macht feinste Puddings , Saucen und
Suppen . Mit Milch gekocht, beste .-: knochen-
bildendes Nahrungsmittel für Kinder.
Millionenfach bewährte Rezepte gratis.

Zu verkaufen
6 Wochen alte Ferkel.

Sengw . Grashaus. Th . Hohen.
Zu verkaufen

ein zweijähriges hochtragendes Beest.

' -K

< ) '

Deckstation Nenndorf
bei Jever.

Unterfertigte Genoffenschaft empfiehlt
ihren dreijährigen Hengst

.
JiMs.

Farbe : br . , St , l . Htf . nfidr . weiß.
Abst . : V. Pr -H . Enno , M. Pr .-St Ella

(auch Mutter vom Krösus) , Großm.
Pr .- St . Ecliptica , Urgroßm . Pr .-St.
Nora , Ururgroßm . Pr .-St . Dolosa.

Auszeichnungen: 1 . Angeldspr . u. 2 erste
Füllenpr.

Deckgeld : für Stuten der Genoffen 30 Mk-,
für Stuten der Nichtgenoffen 50 Mk.

Beitritt zur Genoffenschaftbis 15 . April
frei, nach diesem Termin Bettretende zahlen
laut Beschluß der Generalversammlung
30 Mk. Eintrittsgeld.

3« I .
'

.
"

.
-8mffk»W,

e. G . rn. b. H.
B. Hinrichs- Nermdorf, HHabben -Quanens,

Rechnuugsf. Vors.

I Schwierige 8
s M » kLbrraü - 8

Leparalurs », 8
Emaillieren , Ver- 2
nickeln , Ansertig. »
neuer Teile re. , 8

werden am besten 8
ausgeführt von «

Diedr. Müller , Varel 64 i . O. 8
Händlererhalten Rabatt. -

Schllldeich. P . Ricklefs.

Verlangen dis gratis u . franko iireiiien »
iUustr llauptkutLi über '

u k'aUrraäartilLtzl u Sie
« srä . sied Uberreug ., dass
iebb bester yualitüt,uiit
iMbr 6a .ra .nt , ain billigst
bin — ^VisHsrvsrL xss.

veulsctie kLkrrLä ImMstris,
LLebaill vrisssen,

Hannover , Lrnäerstr 4.

Zu verkaufen
ein sehr schönes Kuhkalb.

Sillenstede . Hinrich Franzen.
Zu verkaufen

zwei hochtragende junge Kühe. Auch habe
zwei Beester in Weide zu ve geben.

Bassens . H . Harms.
Die höchsten Preise für

AM " SLtt- Ii»rir -« r«r EWS
zahlt Franz Frerichs, Jever.

Lege das ganze Jahr Gift für Feder¬
vieh in meinen Gärten.

Jever, Mühlenstr . Au g. Ufke n.

Waddens, Butjadiugen.
Empf. best -zgarantiert keimf.

Butjadmger Grassameu,
vorz . zur Ansamung vonDauerweiden,
ä Ctr . 23 Mk. Probe franko.

D - Weser.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X X
X M GA eiserne vonX
K DUM 22 Mk. an, X
X Normal-, ^8 L 8 8 Wu mit eichenemK
X N . RLWUWD WG Gründel, vonX

^ l5Mk. an . X
Acker-, mit A
Stahlziuken , X
voni7,50Mk. X

Ketten -, L
^ schmiedeeis. , X

^ von 38,— Mk . an . X
X Preislisten zu Diensten. x

ß llckvlLrä llaekvii , ß
^ Wilhelmshaven . X
XxxxxxxxxxxxxxxxxxxxX
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